Liebe Freunde von Uranos!
Unser Horoskop - auch „Geburtsbild“ genannt - widerspiegelt das, was der biblische Schöpfungsbericht als „im Bilde des Schöpfers geschaffen“ bezeichnet – nicht mehr und nicht weniger. Der Tierkreis im Horoskop repräsentiert den Raum, er ist für uns alle derselbe, wir teilen ihn uns gemeinsam. Die Planetenkonstellationen berechnen sich – unabhängig vom Geburtsort – alleine aus der Geburtszeit. Mit dem Zeitpunkt der Geburt befinden wir uns also in der „4-dimensionalen Raumzeit“, von der auch die Physik spricht. Der Aszendent, das zum Geburtszeitpunkt im Osten aufsteigende Zeichen ist das Bindeglied zwischen Raum und Zeit. Er ergibt sich aus der Geburtszeit in Verbindung mit den Koordinaten des Geburtsortes.
Auf unser Leben übertragen bedeutet dies: Indem wir einen „Entwicklungsweg“ gehen, der am Aszendenten beginnt, verbinden wir unseren Lebensraum mit unserer Lebenszeit. Gelingt uns dies im Sinne unseres Horoskops, sprechen wir von einem „erfüllten Leben“ – wir haben das ursprüngliche „Bild“ verwirklicht.

Auf die Verwirklichung dieses ursprünglichen (Geburts-) Bildes sind – in diesem Jahr verstärkt – unsere Seminare ausgerichtet.

Mit unserem ersten Seminar
Eine Vorausschau besonderer Art

Sa, 23.1. / 10h bis So, 24.1.2010 / 16h

Untergang, Krise oder Quantensprung?
Was ist wirklich dran an „2012“!

steigen wir in ein neues Jahrzehnt ein, das mit Sicherheit einen großen Bewußtseinswandel mit sich führen wird. Wir wollen die interessanten Konstellationen von 2010 bis 2012 herausgreifen, deuten und dabei besprechen, wie sie archetypisch auf die Menschheit und auf unser persönliches Leben einwirken. Der Eintritt des Uranus in das Zeichen Widder und die exakte Opposition zu Saturn auf dem ersten Grad Waage ist für mich eine astrologische Sensation. Diese Konstellation steht für eine geistige Erneuerung, für eine neue Lebenseinstellung, für neue Visionen – und für den Beginn der Rückkehr zum Ursprung. Die Weisheitslehren sagen uns übereinstimmend, daß im Anfang bereits alles angelegt ist. Es wird sich für den Verlauf der kommenden Jahre als klug erweisen, daß wir uns auf diese äußerst seltene Konstellation mit all den sich daraus ergebenden neuen Möglichkeiten des eigenen Lebensgestaltung gut eingestellt haben. 
Noch eine kurze Anmerkung zu „2012“:

Daß mit dem Ende des 5000jährigen Maya-Kalenders eine Katastrophe oder sogar ein Weltuntergang drohen soll, ist selbstverständlich Unsinn. Diese Aussage stammt ganz sicher nicht von den Mayas. Sie betrachten „2012“ lediglich als Ende eines langen Zeitalters verbunden mit dem Beginn einer neuen Zeitrechnung. Es wäre also eher ein Grund, mit den Mayas (oder ihren Nachkommen) in die neue Ära hinein zu feiern. Jetzt aber den Spieß umzudrehen und zu sagen, weil alles nur „Panikmache“ sei, lebe ich unverändert  so weiter wie bisher, ist (im Sinne der Göttin Athene) dem „Helden in uns“ nicht angemessen. Daß diese „Weltuntergangsstimmung“ so viele Menschen erreicht, bedeutet vor allem, daß Teile der Menschheit das Empfinden haben, eine grundlegende Änderung der Lebensbedingungen wäre gut und notwendig. Dieses Empfinden löst in uns synchron entsprechende Gedanken und neue Vorstellungen aus. Von unserer Mentalebene geht die Manifestationsenergie aus: sie folgt den Gedanken, das ist ein unumstößliches Energieprinzip, das allen unseren Handlungen zugrunde liegt. 

Mit anderen Worten: Je mehr Menschen an eine Wandlung denken und daran glauben, umso „wirklicher“ wird diese Wandlung. Es ist nicht entwicklungsfördernd, wenn wir so tun, als wäre das ganze Gerede von „2012“ wirkungslos. Denn es besteht tatsächlich die Chance eines Quantensprungs, der lediglich (wie bei einer atomaren Explosion) die berühmte „kritische Masse“ benötigt. 

Überblick über die Seminare bis zum Sommer 2010
Eine Idee verbindet die fünf Seminare im ersten Halbjahr - und ein gemeinsames Ziel: Uns alle vorzubereiten auf die Seminarreihe „Lebensplan entschlüsseln“ im Herbst 2010 und Frühjahr 2011. Natürlich kann jedes Seminar auch einzeln besucht werden. 
(Anm.: Wer alle fünf zusammen besucht, erhält am Ende auf das 4-tägige Saturn/Jupiter-Seminar 50% (= 125 €) Ermäßigung, Partner erhalten generell auf alle Wochenendseminare diese Ermäßigung) 
- Seminar 23./24.1.2010 – „Untergang, Krise oder Quantensprung“

Wir wollen uns den Übergang und den Start in eine neue Lebensform genauer ansehen, um zu wissen, was global und persönlich auf uns zukommt. 

- Seminar 13./14.2.2010 – „Karma“

Wir befassen uns an dem Wochenende mit den karmischen Prägungen und persönlichen Widerständen unserer Persönlichkeit.
- Seminar 27./28.3. – „Inspiration“

Roger wird uns helfen, unsere Intuition und vor allem Inspiration wieder wach zu rufen. Beide, Intuition wie Inspiration, werden uns für einen Bewußtseinswandel sehr nützlich sein. 

- 17./18.4.2010 – „Dharma“

Im Dharma-Seminar richten wir uns – mithilfe unserer Inneren Bilderwelt – geistig und seelisch auf eine „bessere“ Welt aus, eine Welt, in der wir unser wahres Wesen entfalten können und die uns mehr Erfüllung und Lebensfreude bietet. 

- 3./6.6.2010 – „Saturn und Jupiter“

Das 4-tägige Saturn-Jupiter-Seminar will unseren vorauseilenden Geist wieder mit der Wirklichkeit versöhnen, damit alles sinnhaft Erkannte auch in unser gegenwärtiges Leben integriert wird. Dabei werden wir erkennen, daß gerade Saturn - gelenkt von der Weisheit des Jupiter - ein wahrhaft „Heiliger Planet“ ist. Denn nur er verleiht uns jene Verwirklichungskraft, die es uns ermöglicht, Wünsche, Träume und Visionen zu realisieren. Nur bei Illusionen, Irrtümern und Täuschungen versagen auch seine Kräfte. In diesem Seminar lernen wir unseren persönlichen „Grenzring des Saturn“ kennen, der das gegenwärtig Manifestierbare abtrennt von der Welt der Illusion. Dabei sei schon jetzt darauf hingewiesen, daß dieser Grenzring stufenweise erweiterbar ist. Je nach Erfahrung und Einsicht (Jupiter) eröffnet sich uns ein neuer Horizont und mit ihm neue Möglichkeiten der Verwirklichung.

Liebe Grüße aus Wackersberg senden Euch

Ruth und Wolfgang

P.S.: Buchempfehlung
Das neue Buch von Rüdiger Dahlke „Die Schicksalsgesetze“ (Goldmann Arkana) ist empfehlenswert zu lesen. Geschrieben im flotten Stil eines Newsletters, gewürzt mit Humor, vielen Beispielen und einigen interessanten Übungen, ist es leicht zu lesen - und vermittelt dabei doch die Grundlagen esoterischen Denkens. Wirklich gelungen!
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